
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Informationsbrief der AWO-Integrationsagentur im Kreis Herford 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

der Info-Brief der AWO-Integrati-

onsagentur bringt Ihnen regel-

mäßig Neuigkeiten rund um das 

Thema Migration und Integra-

tion. Neue Gesetze, wichtige In-

formationen und aktuelle Ange-

bote Ihrer Integrationsagentur 

finden Sie hier verständlich zu-

sammengefasst.  

Für weitere Informationen zu 

diesen und anderen Themen 

sprechen Sie bitte mit der Mitar-

beiterin bzw. dem Mitarbeiter der 

Fachdienste für Migration und 

Integration: 

Integrationsagentur  

Tel. (05732) 94 95 -55 

Migrationsberatung für Er-

wachsene (MBE) 

Tel. (05732) 94 95 -53, -55 

Flüchtlingsberatung 

Tel. 0170 - 161 33 91 und  

0171 -  92 377 12 

 

In dieser Ausgabe: 

 Pflege zuhause 

 Strom und Gas werden 

teurer 

 Interaktiver Kranken-

haus-Atlas 

 Änderungen bei der Ein-

bürgerung  
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Pflege zuhause  
 

Seit 2024 gibt es einige Ände-
rungen für pflegebedürftige 
Menschen und ihre Angehöri-
gen.  Das Pflegegeld ist seit Ja-
nuar um 5 Prozent gestiegen. 
2025 wird das Pflegegeld um 
weitere 4,5 Prozent erhöht.  
Pflegesachleistungen (häusli-
che Pflegehilfe z.B. durch einen 
Pflegedienst) steigen ebenfalls 
an. Menschen, die berufstätig 
sind und ein Familienmitglied 
pflegen, können nun jährlich 
Pflegeunterstützungsgeld bean-
tragen.  
Es gibt nun auch Verbesserun-
gen für Menschen, die in einem 
Pflegeheim leben. Bei einer Un-
terbringung in einem Pflege-
heim müssen sich die Men-
schen, die gepflegt werden, fi-
nanziell beteiligen. Das nennt 
man „Eigenanteil“. Für diesen 
„Eigenanteil“ kann es aber ei-
nen Zuschuss vom Staat geben. 
Dieser Zuschuss ist 2024 ange-
stiegen und zwar von 5 auf 15 
Prozent im ersten Jahr. Im zwei-
ten Jahr steigt der Zuschuss 
von 25 auf 30 Prozent. Auch für 
die weiteren Jahre steigt der Zu-
schuss.  
 
Weitere Informationen:  
www.verbraucherzentrale.de 
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Strom und Gas werden 

teurer 
 

Seit 2022 gab es die soge-
nannte Strom- und Gaspreis-
bremse. Die Regierung hatte 
entschieden, dass die Preise für 
Strom und Gas nicht eine be-
stimmte Grenze übersteigen 
durften. Seit Januar 2024 gibt 
es diese Regelung nicht mehr. 
Die Rechnungen für Strom und 
Gas werden also für viele Men-
schen wieder höher werden. 
Außerdem steigt in diesem Jahr 
die CO2-Steuer. Das bedeutet, 
dass Brennstoffe wie Gas und 
Öl teurer werden. 
 
Weitere Informationen:  
www.verbraucherzentrale.de 

 

INFO-BRIEF Nr. 39 04/2024 

 

! Info Pflegegrad / Pflegegeld: 
 

Viele Menschen kommen nicht 
mehr ohne Hilfe zurecht, weil sie 
eine Krankheit oder eine Behin-
derung haben. In diesen Fällen 
können diese Menschen einen 
Antrag auf einen Pflegegrad 
stellen. Ab einem Pflegegrad 2 
bekommen sie Pflegegeld. Wei-
tere Informationen bekommen 
Sie bei der AWO Migrationsbe-
ratung für Erwachsene.  
 

https://www.verbraucherzentrale.de/wissen/gesundheit-pflege/pflegeantrag-und-leistungen/der-weg-zum-pflegegrad-35491
https://www.verbraucherzentrale.de/energie/energiekrise-informationen-und-beratungsangebote-79061
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Interaktiver Kranken-
haus-Atlas 
 

Ab 1. Mai 2024 können sich Pa-
tient*innen besser über Kran-
kenhäuser informieren. Der „in-
teraktive Krankenhaus-Atlas“ 
soll im Internet einen Überblick 
über die Angebote von Kran-
kenhäusern geben. Bundesge-
sundheitsminister Karl Lauter-
bach möchte, dass Patient*in-
nen Krankenhäuser besser ver-
gleichen können. Dadurch soll 
die Entscheidung für ein Kran-
kenhaus leichter fallen. Pati-
ent*innen können dann z.B. se-
hen, wie oft eine bestimmte 
Operation in einem bestimmten 
Krankenhaus durchgeführt 
wurde. Man sieht dann einfa-
cher, ob ein Krankenhaus für 
bestimmte Operationen spezia-
lisiert ist. „Spezialisierung rettet 
Menschenleben“, sagt Bundes-
minister Lauterbach.  
 
Patient*innen können dann un-
ter anderem nach diesen Infor-
mationen suchen:  
 

 Fallzahlen, also wie viele 
Patient*innen in einem Kran-
kenhaus gewesen sind 

 Ausstattung mit ärztlichem 
und pflegerischem Personal, 
also wie viele Ärzt*innen und 
Pfleger*innen in einem 
Krankenhaus arbeiten 

 Komplikationsraten, also wie 
hoch das Risiko bei be-
stimmten Operationen ist 

 
Weitere Informationen:  
www.bundesgesundheitsminis-
terium.de 
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Änderungen bei der Ein-
bürgerung  
 

Die Bundesregierung hat Ände-
rungen bei der Einbürgerung 
beschlossen. Für viele Men-
schen wird es bald einfacher, 
die deutsche Staatsbürger-
schaft zu bekommen. Unter an-
derem müssen dann diese Vo-
raussetzungen erfüllt sein:  
 
 Rechtmäßiger Aufenthalt in 

Deutschland seit 5 Jahren 
 Eigenes Einkommen bzw. 

kein Bezug von Bürgergeld o-
der Sozialhilfe (Ausnahme: 
frühere „Gastarbeiter“!) 

 Keine Straffälligkeit 
 Sprachkenntnisse von min-

destens B1 (Ausnahme: 
frühere „Gastarbeiter“!) 

 Einbürgerungstest 
 Bekenntnis u.a. zum Schutz 

jüdischen Lebens 
 Die Dauer des rechtmäßigen 

Aufenthaltes kann von 5 auf 3 
Jahre verkürzt werden, wenn 
es „besondere Integrations-
leistungen“. 
 

Die alte Staatsbürgerschaft 
muss nicht mehr abgegeben 
werden. Doppelte Staatsbürger-
schaft ist erlaubt! 
Es gibt auch andere Wege zur 
Einbürgerungen, z.B. für Kinder. 
 

 

Achtung: Wahrscheinlich ist es 
erst ab Sommer 2024 möglich, 
einen Antrag auf die veränderte 
Einbürgerung zu stellen! 
 
Weitere Informationen: 
www.tagesschau.de 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alle Angebote der AWO Fach-
dienste für Migration und In-
tegration finden Sie hier: 
 
 Migrationsberatung für     
    Erwachsene (MBE) 
 
 Regionale Flüchtlings- 
    Beratung 
 
 Integrationsagentur 
 
 Beratungsstelle „Wegweiser“ 
 
 Sprachförderung 
 
awo-fachdienste-migration.de 
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Haben Sie das 

schon gewusst? 

Die engste Straße der Welt 

befindet sich in der deutschen 

Stadt Reutlingen. Sie heißt 

Spreuerhofstraße und ist an 

der engsten Stelle 31 cm breit. 

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/presse/pressemitteilungen/bundestag-beschliesst-krankenhaustransparenzgesetz.html
https://www.bundesgesundheitsministerium.de/presse/pressemitteilungen/bundestag-beschliesst-krankenhaustransparenzgesetz.html
https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/staatsbuergerschaftsrecht-100.html
https://awo-fachdienste-migration.de/

